
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wahlprogramm 
Finanzielle Verantwortung 
Sinnvoller Einsatz von Gemeindefinanzen: Investitionen nur bei klarem Kosten-Nutzen-Verhältnis. 
Folgekosten und Pflege konsequent mitdenken – kein Projekt ohne solide Finanzierung. 
Priorisierung statt Wunschliste: Was wichtig ist, wird umgesetzt – aber effizient. 

Attraktive Gemeinde für Familien, Jugendliche und Senioren 
Ausbau von Freizeitangeboten wie z.B. der Pumptrack in Lindheim, die Kinder und Jugendliche wirklich erreichen. 
Moderne, sichere und gepflegte Spielplätze in allen Ortsteilen die für alle Generationen attraktiv sind. 
Kapazität der Kindergarten Plätze an die Entwicklung durch Neubaugebiete und der Bevölkerungsstruktur anpassen. 
Offenheit für zusätzliche alternative Betreuungsangebote, z.B. von freien Trägern wie Waldkindergarten, 
Bauernhofkindergarten (analog zu Stockheim), Organisationen wie AWO, Diakonie u.ä. 
Sicherstellung der notwendigen Gesundheitsversorgung unterstützen bzw. Priorisierung bei den entsprechenden Behörden 
einfordern. 
Bei der Planung von Infrastruktur und Freizeitangeboten die Bedürfnisse und Anforderungen einer zunehmend alternden 
Gesellschaft mitdenken und umsetzen – z.B. Barrierefreiheit, Mobilitätsangebote wie Bürgerbus o.ä. 

Sicherheit & Infrastruktur 
Planung und Umsetzung des Neubaus und Erweiterung der Feuerwehrhäuser in der Gemeinde (Lindheim/Heegheim, 
Altenstadt/Rodenbach). Unterstützung der Zusammenlegung von Feuerwehren, wenn diese das selbst wollen. 
Realistische Zeit- und Kostenplanung, um die Einsatzfähigkeit dauerhaft zu sichern. 

Saubere & gepflegte Ortsbilder 
Gepflegte Friedhöfe: würdige Orte, klare Pflegekonzepte, langfristige Grünplanung. 
Attraktive gemeindliche Grünflächen mit klimaresistenten Pflanzen, geringerem Pflegeaufwand und ansprechender 
Gestaltung. 

Moderne Mobilität & Nachhaltigkeit 
Ausbau von E-Ladestationen an sinnvollen Standorten, wie z.B. an den Bahnhöfen der Gemeinde. 
Förderung privater und gewerblicher Ladepunkte durch Beratung und Kooperationen. 
Verkehrsplanung auf Effizienz ausrichten, nicht auf Ideologie. 
Ortsumgehung Altenstadt vorantreiben bzw., Priorisierung bei Hessen Mobil einfordern. 
PV-Anlagen auf Dächern von Gemeinde-Immobilien und Bürgerbeteiligung ermöglichen. 

Digitalisierung vorantreiben 
Digitales Rathaus: mehr Online-Dienste, weniger Laufwege. 
Digitale Infotafeln, öffentliches WiFi und Lademöglichkeiten an zentralen Punkten. 
Nutzung moderner Software zur effizienteren Gemeindeverwaltung. 

Dialog & Beteiligung 
Stärkung bzw. Einführung von Ausländerrat, Seniorenbeirat sowie Kinder- und Jugendrat. 
Beteiligung ernst nehmen: Mehr Mitsprache, geordnete Rückmeldeschleifen, klare Umsetzungsvorlagen.  
Bürgerbefragung bei wichtigen Themen wie z.B. bei großen Investitionen wie die Neu-/Umgestaltung öffentlicher Plätze. 

Belebte Ortskerne & starke Wirtschaft 
Aktives Leerstandsmanagement, Angebote für Pop-up-Stores und Co-Working-Spaces. 
Unterstützung von Start-ups und kreativen Ideen. 
Schließung von Baulücken vor Ausweisung neuer Baugebiete. 

Erhalt von Kultur und Förderung von Gemeinschaft 
Unterstützung örtlicher Feste aller Ortsteile. 
Organisatorische, finanzielle und personelle Unterstützung von Vereinen und Organisationen sowie dem Ehrenamt 
allgemein, u.a. durch weniger Bürokratie, Anschaffung von Mitteln, die ausgeliehen werden können, keine Gebühren für 
Genehmigungen. 
Sichtbare Wertschätzung von ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bürgern, z.B. durch Ehrungen oder 

Christopher Hachenberg 
Oberau 
Bürgernähe ernst 
nehmen, Offenes Ohr am 
Puls der Zeit. 
Bürgernähe muss real gelebt 
werden.  Ansprechbar sein. Ideen 
und Wünsche aufnehmen, in die 
politischen Gremien einbringen. 
Und für eine Zustimmung über 
Parteigrenzen hinweg werben. 

3 Katrin Gäckle 
Höchst a.d. Nidder 
Sozial genial liberal 
Familie, Soziale Gerechtigkeit, 
Unterstützung bei Bürokratie, 
Vernünftige Betreuung und 
Jugendarbeit 
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Martin Kirchner 
Oberau 
Zukunft beginnt mit Mut 
Unsere Gemeinde braucht 
dringend Veränderungen, um für 
die Zukunft gut aufgestellt zu 
sein. Nur so können wir die 
anstehenden 
Herausforderungen bewältigen. 
Dabei gilt immer: Was kann ich 
für die Gemeinde tun und nicht 
die Gemeinde für mich. 

1 Natascha Baumann 
Lindheim 
Kultur erhalten, 
Gemeinschaft fördern 
Alle Ortsteile gleichermaßen 
unterstützen und 
weiterentwickeln. Örtliche 
Veranstaltungen erhalten, 
aber zeitgemäß gestalten. 
Öffentliche Flächen attraktiv 
arrangieren und regelmäßig 
pflegen. 
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Hans Dresler 
Oberau 
Zukunft gestalten, Sag 
Was Dich Beschäftigt 
Junge Menschen für Politik 
begeistern, Taten zählen 
mehr als Worte, Versprechen 
halten, Mut, unser Altenstadt 
neu zu denken, Altenstadt 
sympathisch und lebenswert. 
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Tekin Agdas 
Waldsiedlung 
Weniger reden, 
mehr machen 

8 Britta Kirchner 
Oberau 
Wer seine Gemeinde 
liebt, macht sie 
besser 
Die Ortsteile liebevoll und 
lebendig gestalten. Mehr 
Räume und Treffpunkte für 
unsere Kinder und Jugend, 
sie sind unsere Zukunft. 
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Weiter Kandidatinnen und Kandidaten auf den Listenplätzen 

Alessandra Löbel  Lindheim 

Angelika Nix   Altenstadt 

Jan Turk   Lindheim 

Katja Lehmberg   Altenstadt 

Alexander Boll   Lindheim 

Jutta Platen   Altenstadt 

Norman Dietrich-Gäckle  Höchst a.d. Nidder 

Isabell Gäckle   Höchst a.d. Nidder 

 

Für weitere Informationen besuchen sie uns auf der Homepage der  
FDP Altenstadt-Limeshain  -  https://fdp-altenstadt.de/ 
 
Wahlrecht – Kumulieren und Panaschieren 
https://fdp-altenstadt.de/kommunalwahl-2026/wahlrecht-kumulieren-und-
panaschieren/ 
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Sascha Scheuermann 
Altenstadt 
Frei denken, klar 
handeln 
Mehr Freiheit, weniger 
Bürokratie, Leistung muss 
sich lohnen, Naturschutz mit 
Augenmaß 
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Infostand Briefwahl 31.01.2026 

Infostand Valentinstag  14.02.2026 

Infostand 4 – los geht es 21.02.2026 

Infostand 3 - lasst uns reden 28.02.2026 

Infostand 2 - kurz vor Schluss 07.03.2026 

Infostand 1 - jetzt zählts! 14.03.2026 

Termine Vogelsbergstr. 25 

FDP Altenstadt 

Leitbild – Wir kümmern uns um das, was zählt. 

Altenstadt ist eine Gemeinde mit vielen Stärken: Natur, Vereine und Menschen, die 
Verantwortung übernehmen. 

Was uns fehlt, ist kein neues Versprechen – sondern Verlässlichkeit im Alltag. 

Unser Ziel ist klar: Wir wollen eine Gemeinde, die Freiheit, Sicherheit, Chancen und 
Fortschritt lebt. Für uns zählt nicht, wo jemand herkommt oder welchen Lebensstil er 
pflegt. Entscheidend ist, dass jeder die Möglichkeit hat, sein Leben nach eigenen 
Vorstellungen zu gestalten. 


